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Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen den 26. April, 8 Uhr Abends. 
Berlin, 26. April. Die „Provinz. ⸗Correſp.“ 

ſchreibt bezüglich der Entlaſſung der Landwehr: 

Die Regierung ift bedacht im Inkereſſe der Land⸗ 

wirthſchaft und des bürgerlichen Gewerbes, ſowie 
der betheiligten Familien auch die letzten Hinder⸗ 
niſſe, welche der Entlaſſung eines Theiles der 

Landwehrmänner noch entgegenſtanden, underweilt 

zu beſeitigen. 

eb En TER TERN cc 

Deutſchland. 

; % Berlin, 25. April. Nachdem die Ultra 
montanen mit ihren römiſchen Interventionsgelüſten 
bei der Adreßdebatte fo gründlich Fiasko gemach! 
gaben, ſchlagen fie jetzt einen andern Weg zum felden 
Ziele ein: den der directen Preſſion auf den Kaiſer. 
Die »Germanta“ bringt beute von verehrter Hand 
— bie übrigens leicht zu erkennen iſt — die Nachricht, 
Kaiſer Wilhelm habe den ſchleſiſchen Katholiken, 
welche ihm im Februar d. J. zu Ver ailles eine 

Abreſſe zu Gunſten dee Papſtes Aberreichten, u. a. 

geantwortet: „Er ſehe in der Occupation Rous einen 
Gewaltact, ſowie eine Anmaßung n er 
1 2 digung des Krieger — Gemein et 


en“. Das ulkramontane Blatt erinnert nun in 
nicht allzu zarter Weiſe am dieſes „Kaſſerwort“ und 
erhofft von demſelben die ſchleunigſte diplomatiſche 
Intervention Deutſchlands. Die Herren in der lan- 
gen und kurzen Kutte werden ſichtlich immer blinder 
für die Strömung der Zeit und den Geiſt, der 
glücklicherweiſe im neuen deutſchen Reiche immer mehr 
und mehr zur Herrſchaft gelangt. Sie beachten nicht, 
daß der Kaiſer mit kaum mifzuverſtehender Bezug ⸗ 
nahme auf fie und ihr Wühlen zweimal, zuerſt in 
| der Thronrede, dann in feiner Antwort auf die 
Abreſſe jede Interventionspolitik ſcharf zurückzewieſen, 

fie merken nicht, daß der Reichskanzler ſich wieder 

holt öffentlich in gleicher Weile ausgeſprochen hat. 

Und wenn die römiſche Curie heule, wozu es den 
neueſten Nachrichten zufolge allen Aaſchein hat, ein: 
| Verſöhnung mit dem nationalen Königreich anbahnte, 
| unfere ſchwarzen Kreuzritter würden dech für den 


un zu Felde ziehen wollen. So iſt es denn kein 
unter, daß ſetzt auch die geſammte feudale Preſſe, 
die „Kreuz⸗Zeitung“ voran, gegen die ultramontane 
Jeſuitenpartei ganz entſchieden Stellung nımmt. Es 
iſt ſehr erfreulich zu conſtatiren, daß der Patrio 
tismus der ultraconſervativen Partet zurückſchreckt 
vor jeder Gemeinſchaft mit Leuten deren Vaterland 
und Heimath Rom iſt, die, wo ſie einen Ein fluß auf 
die Angelegenheiten des Staates erringen, dieſen nu: 
zerſtörend und auflöſend benutzen. Die freiſiunigen, 
beſonders die nationalen Parteien haben die Gefäyr⸗ 
lichkeit der Ultramontanen für den Staat ftets ein⸗ 
geſehen und jedes Zuſammengehen mit ihnen abge⸗ 
lehnt, ſelbſt wenn es vorübergehend Vortheile ver⸗ 
ſprach. Es iſt höchſt anerkennenswerth, daß ouch 


ä — — 


Die maritime Ausſtellung. 
Neapel, 17. April. 
Geſtern waren alle Vorbereitungen und 
bead Arbeiten im Ausſtellungsgebäude ſoweit 
endet, daß gleichſam eine Generalprobe vorgenom⸗ 
men werden konnte. Das Comité inſpicirte hierbei 
zum letzten Male das Ganze, um ſich zu überzen- 
en, daß Alles in beſter Ordnung ſei; die eigentliche 
Probe jedoch galt denjenigen Maſchinen, die während 
der ganzen Dauer der Ausftellung in Thätigkeit zu 
bleiben haben. Das eigens für ſie errichtete Ge⸗ 
bäude, vom Archltecten Francesco Del Giudice ſchön 
und zweckmäßig ausgeführt, erhebt ſich in dem ſchön⸗ 
ſten Theil Neapels an der Riviera di Chiaja, dicht 
| am Meere gelegen und von Gärten umgeben, in 
welchen ſich Poſt⸗ und eee Zei⸗ 
tungs- und Cigarrenverkäufer, Caſé's und Reſtau⸗ 
rationen befinden. Da die Ausſtellung nicht nur 
dasſenige enthält, was ſpeziell zum Schiffs weſen und 
zur Marine gehört, ſondern auch alle jene Handels⸗ 
produete Italiens, die zur Ger exportirt werden, fo 
bietet ſich dem Beſchauer eine Mannigfaltigkeit der 
Gegenſtände dar, die etwas wahrhaft Bezauberndes 
bat und von der anderen Seite ift dadurch die lehr⸗ 
reichſte und wichtigſte Ueberſicht gegeben, von den 
Erzeugniſſen Italiens und der Entwicklung, die der 
hieſige Exporthandel zu erlangen vermag. Die vie⸗ 
len Eu, Kriegsſchiffe, die erwartet werden, um 
dem Feſt den eigentlichen internationalen Character 
aufzudrücken, laſſen ſich bis jetzt nicht blicken. Außer 
der engliſchen Panzerfregatte „Royal Oak“ und dem 
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der Expedition (Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärts be 
: in Berlin: A. Retemeyer und Rud. Moſſe; in Lei 
und die Jäger ' ſche Buchhandlung; 


die Conſervativen patiotiſch genug find, eine aus 
ähnlichen Gründen vorübergehenden Vortheils ge⸗ 
ſchloſſene Verbindung aufzugeben und gegen die 
römiſche Katholikenpartei Front zu machen. Unter 
allen vaterländiſche Intereſſen hochhaltenden Par⸗ 
teien läßt ſich eine gewiſſe Verſtändigung finden, 
mit jenen ſchwarzen Schaaren aber nimmermehr. 
Sie müſſen gerichtet werden durch die einmüthige 
öffentliche Meinung von Rechts und Links. 

* München, 22. April. Allem Anſchein nach 
beginnt der junge König auch in der Unfehlbar- 
keitsfrage zu wanken. Er ſelbſt ſoll gewünſcht 
gaben einen andern Geiſtlichen als Döllinger das 
Hochamt bei dem Georgefefte celebriren zu laſſen und 
hat nun wieder eine feiner bekannten rechtzeitigen 
Erkäl hungen bekommen um das Feſt hinauszuſchteben. 
Die Ercommunication vor demfelben hätte der Erz. 
biſchof nicht gewagt, wenn er nicht des Umſchlags in 


der Haltung des unkerechenbaren Königs ſicher ge⸗ 


weſen wäre. Ja man ſagt ſogar, daß dieſe Sinnes. 
änderung von ihm ſelbſt bei Gelegenheit einer Hof⸗ 
tafel durch ein längeres Geſpräch hervorgerufen ſei. 
Der Prälat hat mit großem ächt jeſuitiſchen Geſchick 
die Weißenburger Angelegenheit für ſeine Zwecke be⸗ 
nutzt, dem König bewieſen, daß die Anhänger der 
cömiſchen Kirche in dieſer Frage feft zu ihm ſtänden, die 
nationalen, kirchenfeindlichen, preußiſchen aber die 
Erlangung des gewünſchten Beſitzes vereitelt hätten. 
Ludwig der Kleine, der durch den nothgedrungenen 
Verzicht auf fein Lieblingeproject arg ver⸗ 
ſtimmt iſt, hat dem Kirchenfürſten willig Gehör 
geſchenkt. Damit wird hier aber die kirchliche Be⸗ 
wegung nicht erſtick.. Profeſſor Huber wird dem 
Erzbiſchof eine ſcharfe Antwort ertheilen, die bekannte 
Adreſſe für Döllinger hat in München allein über 
6000 Unterſchriften erhalten und jetzt beginnen auch 
die unteren Schichten der Bevölkerung, die ſonſt 
ſtreng kirchlich waren und dem Streit gänzlich fern 
ſtanden, ihrem Widerwillen gegen das neue Dogma 
lebhaft Ausdruck zu geben. Der Bewegung fehlt 
nur ein Führer, der innerhalb der Kirche ſtehen 
bleibt und den Römlingen activen Widerſtand leiſtet, 
damit fie eine weittragende Wirkung erlange, die 
dielleicht zur gänzlichen Loslöſung von Rom führt. 
— Wie die „Auasb. Abendztg.“ meldet, verlie⸗ 
zen am 20. d. M. 175 dort internirte Garde⸗Artil⸗ 
leriſten Augsburg, um in ihre Heimath, nach El. 
ſaß und Deutſch⸗ Lothringen, zurückzukehren. 


Der che Fr. eit. 
Auge burg. 

Deſterreich. 

* Wien. Der polniſche Miniſter v. Gro⸗ 
holski will auch äußerlich zeigen, daß Polen als 
ſelbſtſtändiges Land wiedererſtanden und zu betrach⸗ 
ten iſt. Von der allgemein von ſämmtlichen Mini⸗ 
ſtern aboptirten Hoftracht bei jeder amtlichen Reprä⸗ 
'entation hat er jih emancipirt und erſchien bei dem 
eierlichen Ücte feiner Einführung in vollſtändigem 
Nationalcoftäm, mit polniſchem Rock, hoben Schnür⸗ 
tiefeln und ſoaſtiger Ausſiafſi rung. Mit dieſem 
Schritte hat jedenfalls Hr. v. Grocholski eine Re⸗ 
solution vollbracht und wir dürfen erwarten, daß 
zie Tiroler, Böhmen, 
tens im Coſtüm erſcheinen werden, was unferer 
Miniſterbank das Anſehen eines Maskenballs 
oder eines Wachsfigur enka binets geben dürfte. 


Dänemark. 

Die Landesvertretung wird ſich demnächſt wieder 
mit dem Heeresorganiſations⸗Entwurf be⸗ 
ſchäftigen. Die Hauptzeſichtspunkte find: möglichſt 
kurze Dienſtzeit und möglichſte Entlaſtung des Bud⸗ 
gets. Die Präſenzzeit bei den Ei ſoll nur drei 
Monate dauern, darauf drei Jahre hintereinander 
eine Uebung von jedesmal 6 Wochen und dann die 
Entlsffung der Mannſchaften folgen, die nur im 
Kriegsfalle wieder einberufen werden dürfen. Re⸗ 
ſervetruppen ſoll es nicht mehr geben, ſondern alle 
Truppen ſollen Feldtruppen ſein. Zu dieſem Zwecke 
nerven nach Vorſchlag des Entwurfes die Eadres 
erweitert und bleiben permanent. Das Project hat 
ledeufalls den einen Vorzug, daß es weſentlich defen⸗ 


ſpaneſchen Dampfer „Fernando il Cattolico“, die 
jet längerer Zeit hier find, iſt nur noch die öſter⸗ 
reichiſche Goelette „Salda“ rechtzeitig angekommen. 
Geſtern Abends gegen Sonnenuntergang verſammelte 
ſich eine große Menſchenmenge auf dem Platze vor 
dem königlichen Palais und harrte der Ankunft des 
Prinzen und feiner Gemahlin, Prinzeſſin Marghe⸗ 
rita. Zahlloſe Equipagen kehrten eben von der 
ſonntäglichen Spazierfahrt zurück und vermehrten 
das Gedränge derart, daß nur mit Mühe Ordnung 
erhalten werden konnte. Der Prinz wurde auf die 
gier übliche Art mittelſt Händellatſchen begrüßt; 
geute Morgens war Neapel zeitig auf den Beinen; 
das Wetter war ſchön und verſprach einen herrlichen 
Tag. Große Rauchwolken entſtiegen dem Hafen; 
die Schiffe, welche beſtimmt waren, ſich vor das 
Ausſtellungsgebäude zu legen, dampften aber auf 
ihre Poſten und was an fremden fehlte, mußten die 
Italiener durch ihre eigenen Panzerſchiffe erſetzen, 
um wenigſtens einen würdigen Hintergrund gegen 
das offene Meer hin zu halten. Schon vor acht 
Uhr war eine dichte Reihe von Menſchen längs des 
ganzen langen Spazierganges „Villa nationale” auf- 
geſtellt; die gegenüberlfegenden Fenſter waren gleich⸗ 
alls voll beſetzt; Wagen rollten auf und ab. Vor 
dem Aus ſtellunge gebäude wurde der Andrang immer 
größer, fo daß zuletzt, als noch das Militaie mit 
mehreren Muſikbanden Poſto faßte, in weiter Aus⸗ 
dehnung Kopf an Kopf ſtand. 
in den Garten und das Gebäude zur Eröffnungs⸗ 
Feierlichkeit war nur eingeladenen Gäſten geſtattet; 


dung komme 


macht hätten. In den letzten Tagen find täglich ſtarke 
Truppenabtheilungen in die Stadt eingerückt. Am 
15. April iſt der Dampfer „Akſai“, 
nach Sebaſtopol abgegangen, um von dort ein Re⸗ 
giment Jufanterie herüberzuholen, 
gegen Mittag in Odeſſa eintreffen 


Slovaken ꝛc jetzt auch näch⸗ 


rebacteur des unterbrüdten „Bien Publik“, iſt von 


71 u nach verſammelten ſich dieſe Auserwählten, 
o da 
ſchaft verſammelt war. 
ſammt G 
melwirbel, Hornſignalen und Kanonendonner begrüßt. 
. ſah, einem Bericht der „N. fr. Pr.“ 
zufolge, 


der Ferne 
Neugierigen 
am Ende des Gartens belegenen Saal der Perlen 


Der Zutritt] G 
ſchaften beſonders anzogen, waren: die engliſchen und 
hollandiſchen Taucherapparate; das Modell eines 


ſiver Natur iſt. Seine Annahme könnte daher als 
eine Bürgſchaft dafür betrachtet werden, daß die 
Dänen fortan die Aufgaben ihres Landes nur inner- 
halb der Grenzen deſſelben ſuchen werden. 


Belgien. 

* Brüffel: Die Linke der Kammer hat ein 
Amendement zum Wahlgeſetz eingebracht, wel⸗ 
ches Leſen und Schreiben“ für Ausübung des acti- 
den Wahlrechts für nothwendig verlangt. Leſen 
und Schreiben, definirt die „Ind. beige“, können 
diejenigen, welche die in einem gedruckten Text ent 
haltenen Gedanken Anderer verſte hen und ihre eige⸗ 
nen ſchriftlich wiedergeben lönnen. Es ſollen alſo 14 
Tage vor der Wahl die, welche in die Liſten einge⸗ 
tragen werden wollen, nachweiſen, ob ſie ſchreiben 
und leſen können, und zwar vor einer Jury von drei 
Mitgliedern, die auf Staatskoſten zuſammentritt und 
deren Protokolle im Gemeindearchiv aufzubewahren 
ſind. Befreit von dieſer Prüfung ſollen diejenigen 
ſein, welche ein wiſſenſchaftliches oder Lehrdiplom 
durch ein geſetzlich anerkanntes Unterrichtsinſtitut er⸗ 
halten haben und zweitens diejenigen, die ein Ab. 
gangszeugniß einer Mittel- oder Primärſchule bei⸗ 
bringen können. 

Rußland. 

Ueber die Vorgänge in Odeſſa liegen noch wei⸗ 
tere Berichte vor. Den eigentlichen Anlaß zu den 
5 gegen die Juden gab bekanntlich das 

erücht, daß ein Jude das Kreuz am Thore der 
griechiſchen Kirche zerbrochen habe. Der Kirchenvor⸗ 
ſteher, Herr Georgoli, erklärt nun, daß er jenes 
Kreuz ſelbſt habe abnehmen laſſen, ſchon lange vor 
Oſtern, um es in Reparatur zu geben. In Odeſſa 
wohnen ungefähr 40,000 Juden; mit wenigen Aus⸗ 
nahmen ſind alle denſelben gehörigen oder von ihnen 
bewohnten Häuſer zerſtört. Am 13. hat die Stadt⸗ 
duma beſchloſſen, eine Commiſſion zu beauftragen, 
die Lage derjenigen, die am meiſten gelitten haben, 
zu unterſuchen und ihnen Hilfe zu leiſten. Es ſind 
u dieſem Zwecke 10,000 Rubel angewieſen. Die 
Bolizei ſoll bereits eine Menge der aus den Häu- 
ſern geraubten Sachen den Räubern abgenommen 
haben. Unterm 14. wird der ruſſiſchen „St. P. 
3." geſchrieben: Geſtern kam die Nachricht, daß 
man die Juden in den umliegenden Dörfern morde. 
Es war dies zu erwarten, da das Beiſpfel anſteckend 
iſt, Hinſtchtlich der Auspeitſchungen, welche geſetz⸗ 


lich abgeſchafft find, aber kraft der Gewalt des Chefs 


polizeiliche tahrc. 1 

werb Fug blies Viele 
entfalteten unter den Rutheuhieben eine demerkens⸗ 
werthe Hantuäckigteit und unterwarfen ſich vier Exe⸗ 
cutionen „für den Glauben“. Ein Knabe ſoll dabei 
geſtorben ſein. Man ſpricht auch von einem ausge⸗ 
petihten Beamten, von einer ausgepeitſchten Dame, 
welche den Vollſtreckern dieſer Strafe Vorwürfe ge⸗ 


Capitain Witt, 


welches Sonntag 
ſollte. 
Frankreich. 

* Aus Paris. Noch ftehen ſich die Streiten⸗ 
den gegenüber, als ob fie beide vor der legten Ent ⸗ 
ſcheidung zagten. Aber dieſe muß bald eintreten, 
denn ſchon jetzt begreift man nicht, wie dieſe Zu⸗ 
ſtände dauern köanen. Aus Paris verſchwinden ganze 
Bataillone und gehen nach Verſailles über, nicht 
etwa aus Begeiſterung für die Sache des Herrn 
Tpierd, ſondern nur um nicht mehr kämpfen zu 
müſſen. Unter den Arbeitern fangen die jetzigen 
Regierunge dogmen an, ihre Früchte zu tragen. Die 
Schneider find die Exften, welche von dem auf die 
Errichtung von Cooperativ-Aſſociationen bezüglichen 
Decrete der Commune vom 16. practiſche Anwen⸗ 
dung machen wollen. Die Bäcker find am 21., 
zweitauſend Mann hoch, mit der rothen Fahne vor 
das Stadthaus gezogen und haben die Unterdrückung 
der Nachtarbeit durchgeſetzt. Vrignault, der Chef⸗ 


J. Simon zum Redacteur des in Verfailles erſchei⸗ 


gegen Mittag die ganze äußerſt bunte Geſell⸗ 


in Elbing: Neumann⸗ 
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nenden „Journal officiel“ ernannt worden. Ein 
neues Organ der extremſten Commune -Partei, „La 
Montagne“, verlangt die Freilaſſung Blanqui'e, 
widrigenfalls man den Erzbiſchof von Paris er⸗ 
ſchießen werde. Die Verſailler Regierung hat plöͤtz⸗ 
lich und ohne Angabe des Grundes den General 
Ducrot entlaſſen. Bekanntlich war dieſer be⸗ 
ſtimmt, die aus Deutſchland ankommenden Gefan⸗ 
genen in Empfang zu nehmen und neu zu 
organiſiren. Die zurückkebrenden Generale und 
Difigiere ſollen nun, fo erzählt man wenigſtene, 
über die Ehrenhaftigkeit und das Halten eines ver⸗ 
pfändeten Worts andere Anfichten haben als Du⸗ 
cort und die Herrn Thiers und Favre ſollen erklärt 
baben mit dem wortbrüchigen General nichts zu 
ſchaffen haben zu wollen und deshab iſt Th ers ver⸗ 
anlaßt worden ihn zu entlaſſen. Es war überhaupt 
weder geſchickt noch taktvoll von dem kleinen Reger⸗ 
ten, grade dieſen General mit der Reorganiſation 
der aus Deutſchland kommenden Truppen zu beauf⸗ 
tragen. Aber heute iſt in Frankreich Alles möglich, 
der Patriotismus iſt verſchwunden, jeder kämpft nur 
für fein Jatereſſe, höchſtens für feine Partei. Der 
moderne Franzoſe iſt entweder Republikaner und 
Sotialiſt, oder er iſt Legitimiſt, Orleaniſt, Bona⸗ 
partiſt. Eine nationale Partei im tiefen Sinne des 
Wortes iſt in Frankreich nicht mehr vorhanden. Ein 
Volk, das von der fallenden Sucht der Pronuncia⸗ 
mientos befallen iſt, ringt ſich nur mühſam wieder 
zu ſoliden Zuſtänden empor. Die Bevölkerungen 
in Frankreich, durch den deutſchen Krieg erſchöpft, 
ſiud durch den Bürgerkrieg und die ewige Furcht 
vor Unruhen ſo abgemattet und abgeſchwächt, daß 
man täglich klagen hört: „Man gebe uns einen Kö⸗ 
nig, einen Kaiſer, einen Dictator, oder auch einen 
Sultan oder Chalifen, aber man gebe uns Ruhe 
und Frieden.“ 


Italien. 

Rom, 18. April. Die Krankheit des Papſtes 
wird ernſtlicher, es ſcheint, daß er ebenſowenig wie 
einer der anderen Nachfolger Petri die Herrlichkeit 
eines 25ſährigen Papſtihums erleben werde. Alle An⸗ 
zeichen deuten darauf hin, daß die Cardinäle durch 
eine Neuwahl in eine Verſtändigung mit den neuen 
Zuſtänden werden einlenken wollen, denn alle einiger, 
maßen RNuhigblickenden ſehen ein, daß der Sturz 
der weltlichen Macht und der brohende Zerfall der 
Kirche ane durch die Starrheit verſchuldet find, welche 
Forderungen des Jahrbnaderte entgegenirgen. Ja 
der Papſt ſelkſt fol, verbürgten Nachrichten zufolge, 
für den Fall des Rücktritts Antonellis eine Perſon 
zu deſſen Nachfolger in Ausſi ht genommen baden, 
die vielleicht einen Pact mit Italien zu Stande 
bringt. Dies ift der Cardinal Louis Amal, Kaniler 
der römiſchen Kirche und intimer Freund Pius’ IX. 
Er gilt für einen der aus gezeichnetſten ıdaifchen 
Prälaten. Obgleich franzöſiſchen Urforunges, iſt 
er doch italieniſcher Cardinal, da er auf der Jaſel 
Sardinien geboren wurde. Amat ſoll geneigt ſein, 
auf eine Verſöhnung mit Italien hinzuwirken, was 
in ſo fern auch ron hoher Wichtigkeit wäre, als er 
im nächſten Conclave jedenfalls eine bedeutende 
Rolle zu ſpielen berufen ifl, Ja Florenz, wo man 
die Verhältniſſe genau kennt, iſt Amat ſelbſtverſtänd⸗ 
lich eine angenehme Perſönlichkeit. Auch bie liber al⸗ 
katholiſche Richtung findet jetzt in Rom eine publi⸗ 
ziſtiſche Vertretung, indem die Anfangs grgen alien 
feindlich geſinnte „Rome ou la patrie catholique“ 
ſich die Verſöhnung des Papſttyhums mit 
Italien zum Programm genommen hat. Da die 
Jeſuitenpartei gerade dieſe vermittelnde Rich ung 
mit dem unverſöhnlichſten Haſſe verfolgt, ſo hat die 
Sinnesänderung des Blattes in jenen Kreiſen große 
Aergerniffe erregt. Es iſt dies um ſo erklärlicher, 
als ſeit Jahren in Italien kein Blatt einer ſolchen 
Tendenz eriſtirt hat, indem der römiſche Hof alle 
Mittel aufwandte, um alle Verſuche zu unterdrücken. 


Danzig, den 27. April. 
* Nach einer bier eingegangenen Depeſche war 
geſtern der Waſſerſtand der Weichſel bei Krakau 
9“ 4“. Das Waſſer iſt im Steigen. 


— nun rer 
öſterreichiſchen Baggers und das der Panzerfregatte 
„Liſſa“, dann ein großes ſchönes Boot, vom 
Stabilimento S. Marco von Trieſt ausgeſtellt; end» 
lich eine römiſche Galeere und einige italieniſche 
Schiffsmodelle. Im andern Flügel des Gebäudes 
gefiel am beſten das Dampf⸗Autopiano und eine 
Dampfpumpe, die in einem kleinen geſchloſſenen Hofe 
ihren Abzug in einer 120 Fuß bochaufſteigenden 
Fontaine hatte. Die bier verſammelt geweſene Ge⸗ 
ſellſchaft gehört zum high life Neapels. Wie wenig 
aber eigentliches Berftänpniß für die Sache herrſcht, 
iſt daraus erſichtlich, daß das Autopiano und die be⸗ 
ſagte Fontaine zu den am meiſten angeſtaunten 
Dingen zählten. Bei dem Springbrunnen trieb der 
Seewind das Waſſer nach Innen und begoß alle 
Zuſchauer, und trotzdem konnte ſich vor Staunen 
Niemand vom Platze rühren, Jeder blieb ſteben, und 
die Aus rufe: „Che marnifico getto! Che bella in- 
venzione!“ hatten kein Ende. Desgleichen wieder⸗ 
fuhr dem Autopiano, das eine neue Auflage eines 
Leierkaſtens iſt, nur daß es eine eigene Dampfma⸗ 
ſchine zu feiner Bewegung bat. Nach beendigter 
Feierlichkeit kehrten auch die Schiffe in den inneren 


Dr zurück. Abends hatte ein Theatre pars flatt- 


nden follen, wurde aber auf morgen verſchoben, wo 
auch ein Galadiner auf der Tagesordnung ſteht. 
Heute war gewöhnliche Vorſtellung in S. Carlo, zu 
der ledoch Prinz und Prinzeſſin erſchlenen. Die Oper 
„Don Carlos“ von Verdi und das Ballet „Flick und 
Flock“ wurden gegeben. 


ud die Zeſulten den Bewegungen und 


— 


Pe = - 


riſch geräucherten Lachs in ganzen 
ae und ausgewogen offerirt 
8 


billi 
Robert Hoppe. 


401“) ereeſtgaſſe 17. 


N Aufforderung d. Concursglänbiger 


dend Mane fee n Die Danziger Credit: und Spar⸗Bank, 


1 In dem Concurſe über das Vermögen Hundegaſſe 97, lombardirt und discontirt wie bisher zu 6 infen pro anno und 3 
j der Kaufmann Lewin und geb. Mor⸗ Eu 1.% Proviſion pro Vierteljahr. 3 


a tier-Bärwald'ſchen Cheleute bier iſt zur Ferner verzinſt dieſelbe die bei ihr niedergelegten Gelder, rück ablbar Miethe 950 7, ſoll ſofort für 10,000 
T Re 4 , aneh abe, . e 
— Kreuss, Boden. a. 100 Schicht 
nad „ai, angemeldet — — werben aufge» — koölfmonatlice Kündigung — 2 Credit- Actien-Bank. Ca. 100 Schachtruthen 
bängig fein oder nicht, mit dem dafür vers Danziger Credit⸗ und Spar» Bank. — f geſprengte Steine 
5% Preussische ſtehen in Gr. Bölkau zum Verkauf. 


ngten Vorrecht bis zu dem Rn Tage 
bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzu: 
en 


melden. f 5 x 
au Sr Farin pr . . fl ar I er Auction 


Hypothekenbriefe, erste 
pupillarisch sichere 


Nahrungshausverkauf. 
Ein in voller Nahrung ſtehendes Bun 


worin Schank und Malerialhandlung b 
trieben wird, in einer Hauptſtraße ge gen, 
* 


wei neue Krankenſtuhlwagen auf Federn, 
3 ſchmiedreiſerne Pflüge und alle Arten 
Maſchinen ſind vorräthig; alle Reparaturen 
werden ſchnell und billig gefertigt in der 


* 
5 


8 
* 


1 


der zweiten Friſt angemeldeten Forderungen . - N 1 
in auf d en Donnerſtag, den 27. April 1871, Nachm 3 Uhr, Hypothek. F 
0, Ge J. auf dem Holzfelde des Herrn Felix Behrend, Feldweg No. 3—5, über: 10% Amortisations- aA gegen billige 
mit 5 ; 1 tschädigung. Prov. Breitgaſſe ausgeführt durch 

in unſerem Gerichtslokal in unſerem Sitzungs⸗ 8 = H 25 e 0 . 3 5 
en dr ne e Giant 68 Blöcke Cuba und onduras Die Stücke v, 2 50. 100.200. 500. 1000Thr. 8 Auctionator v Bur, Fort 


gelöst mit 274. 55. 110.220. 550. 1100 Thlr.] Bureau des Priv.⸗Secretair Seiffert, 

Die Beleihungsgrenze der den 
Hypothekenbriefen zu Grunde gelagten Rea- 
litäten ist nach den Bestimmungen der Ge- 


setze vom 21. Mai 1861 durch die 


N 
nen I diem, derne Di ee Mahagoni⸗Holz. 


Gläubiger aufgefordert, welche ihre Forderun⸗ (3675) Nei lien Joel 


Breugaſſe 117, fertigt Klagen, Appellat. 
Vertheidigung., Teſtammente, Regulir., Ver⸗ 
träge, aſſiſtirt in Schifffahrt⸗ und Handels⸗ 
Sachen. (4011) 


Preussische Staats-Rezierung 
festgesetzt, 

Die Hypothekenbriefe verbinden alle 
Vorzüge einer pupillarisch sicheren Hypo- 


en innerhalb einer der Friſten angemeldet 
ja ine e Singen Ungar⸗ und Oeſterreicher Wein⸗Großhandlung 


aben. 
der Gläubi ee e ae von Chamrath & Luzatto in Berlin und Wien. 


in der Exped. d. Ztg. erbeten. 


(Ei junge Dame münicht während der 
Sommermonate in Zoppot kleine Kinder 
zu unterrichten. Adreſſen unter No. 4014 


Amtsbezrte feinen Wohnfis hat, muß bei der Wir machen bierdurch bekannt, daß Herr Otto Lindemann 
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hie⸗ D . Ni 
e d rd ——— anzig eine Haupt- ieder age unferer Weine übernommen, 


ten en enen Beschluß Bezugnehmend auf vorſtehende Bekanntmachung, halte ich die Weine der Genannten 


älligen Abnahme bei billigſter Preisnotirung beſtens empfohlen und bitte, be⸗ 
aus dem Grunde, weil er dazu nicht vorge⸗ zur geſa } n 5 . 
laden worden, nicht anfechten. werd ee vorzüglichen Ausbrüchen und Tokayer Flaſchenweinen 


id al. k, merten dir Bee engl Band Auswärtige Aufträge werden prompt effectuirt. Leere Flaſchen werden zum Koſten⸗ 


thek mit denen eines börsengän gigen Pa- 
piers, haben sich selbst während des gan- 
zen Krieges auf dem Par jeeurse 
erhalten, und eignen sich daher vorzugs- 
weise zu einer soliden Cupitalsanlage. 

Diese Hypothekenbriefe sind 
durch jedes solide Bankhaus in 
Deutschland zu beziehen, 

in Riesenburg bei Herrn 


zugeben. 


Kin junger Mann, Commis, der deulſche 

8 und polniſchen Sprache mächtig — 
viele Jahre in einem der größten Eiſen⸗ u. 
Stahlwaaren⸗Geſchäfte en gros et en detail 
Tborns gearbeitet und mit der Buchführung 
vertraut iſt, ſucht von ſofort oder fpäter in 
derſelben Branche eine andere Stelle. Offer⸗ 
ten unter No. 3869 in der Exp. d. Ztg abs 


H. S. Hirschfeld, 
„ Löbau bei Herrn 
Isaac Goldschmidt, 
„ Sanlfeld bei Herrn L. Jacobi, 
Berlin, im März 1871. 


Preussische Boden-Credit- 
Aectien-Bank. 


preiſe zurück zenommen. 
—.— und Schulz zu Sachwaltern vorge⸗ Otto Lindemann, Danzig, Lager und Comtoir, Ziegengaſſe No 1 
Lauenburg i. Bomm,, 21. April 1871. 


3 Ungariſche Prämien fl. 100 Loose. 


1. Abtheilung. (3977) 


finden bei mir Beichäftigung. 


. F. Schoenjahn. 
Tüchtige 


Bekanntmachung. Dieſe Looſe, unſtreitig zu den ſicherſten Lotterie⸗Papieren gehörend, find von 951 - 
In der Dyck ſchen Capes. 8c hat nach der Königlich Ungariſchen Regierung garantirt. EEE ei a rn RE: S [ I 
Ablauf der beitimmten Fristen der Kaufmann Ziehungen am 15. Mai, 15. Auguſt, 15. November, 15. Febr. SEE 0 ſerge ellen 


Zit hung Ende Monals 
Ulmer Dombanlvofe a 12! Sgr. 
Hauptgewinn bis zu 20,000 Gulden 
bei L. Oppenheim jun. in Bre unſchweig 


eee ARE 
Das Pädagogium 
Ostrowo bei Filehne 


C. A. Johannes 1 Elling noch eine Forde⸗ 
rung von 9 Rs. 24 angemeldet. 

Zur Prüfung dieſer Forderung iſt ein 
Termin auf 


finden dauernde Beſchäftigung bei 


rn: fl. 250,000, 200,000, 150,0000, 100,000 ze. ꝛc. 
edes Loos muß mit mindeſtens fl. 104 gezogen werden. Die Gewinne er: 
leiden keinen Steuer⸗Abzug. 

Dieſe Looſe find bei allen Bank: und Wechſelhäuſern des In⸗ und Auslandes 
zum jeweiligen Tages⸗Courſe zu haben. (3973) 


r 
(7 große Anzahl landwirthſchaftlicher Maſchinen aus ver⸗ 


N mie beiaunt 1 155 Nr langen laſſen. 


Marienburg, den 22. Ap fördert il edeſhlicher, sicheror E Zeughaus⸗Büchft 

RE: 5 + v gedeihlicher, sicherer Ent- ghaus⸗ chſenmacher Kloſe 

Königl. Kreis⸗Gericht. chie denen Fabriken: . unter spec. Aufsielit über 8 e 19 Pe 

1. Abtheilung. (3975 . 2 15 u 2 . 5 Privatthätigkeit, seine Zöglinge von — drandenburgerthborſtraße No. 10. 
| 8 Cem fa er, 8 ) — 8 = nein re Ne ng Septima bis Prima (Gymnasium und (Tin verbeiraibeter Brenner, dem die delten 
1 5 FU lee äemaſchinen Sr ähemaſchinen — Häckſel⸗ Realschule), und ist berechtigt, den- Zeugniſſe zur Seite ſtehen, und der eine 
h Bekanntmachung. maſchinen — Rübenſchneider — Oelkuchenbrecher — seinen Zeugnisse zum einj. Ureiw.- f | Brennerei mit Dampfmaſchinenbetrieb leitet, 
0 Die Chauſſee⸗Geld Hebeſtelle Teſſendorf Schrot⸗ und Mahlmühlen — Quetſchma ſchinen — Go: Dienst auszustellen. Pens. 225 Thlr. ſucht vom 1. Juli d. J. ab eine paſſende 


bei Marienburg ſoll vom 1. Juli er. ab Stellung. Offerten bittet man unter 
anderweit auf 3 Jahre verpachtet werden. 

1 Hierzu iſt ein Termin auf a 

5 Sonnabend, den 6. Mai er., 

1 Nachmittags 2 Uhr, 

N im Bureau des Bau⸗Inſpectors Diekhoff 

1 in Marienburg anberaumt, zu welchem Bie⸗ 


— Für Zöglinge, die schneller als 
im gewöhnl. Schullehrgange diese 
Berechtigung erlangen sollen, sind 


eigne Speeial-Lehr- 


Curse, a 12 Mitgl. organisirt. 
Pens. 325 Thlr. Das Nähere durch 
Berichte und Rechenschaftsb: richte, 8 


e — Dreſchmaſchinen — Getreidereinigungsma⸗ 
chinen — Centrifugalpumpen — 1 Schafſpritzwäſche — 
1 ee und eine gebrauchte vertikale Lo⸗ 
comobile — 


welche wir in Bromberg zu übernehmen gezwungen waren, 
ſollen, um das Lager ſchnell zu räumen, unter dem Preiſe 


verkauft werden. 
Richard Garrett & Sons, 
Bromberg. 


F Soden am Taunus. EB 


Station der Taunus⸗Eiſenbahn. 


pector kann eine 
Stelle mit 360 


ten durch das landwirth 
reau von Joh. An 
Roſenthalerſtr. 14. 


1 tungsluſtige eingeladen werden. 
# Bedingungen können im Bureau des vor: 
i bezeichneten Herrn ſowie auf dem Landraths⸗ 
16350 Amte hierſelbſt eingeſehen werden. 
| Stubm, den 12. April 1871. 
Die Chauſſeebau⸗Commiſſion des 
Stuhmer Kreiſes. (334/ 


Betanntmachung. 
Bei der am 2. d. Mts. Behufs der 


R. Klein, 
Handſchuhfabrikant, Matzkauſchegaſſe, 
empfiehlt Glacs-Handſchuhe von 7% 8% bie 
zu den feinſten ziegenledernen, Tricot: Hand: 
ſchuhe in Seide, Zwirn und Baun wolle von 


Baumwollen⸗ und Leinen Waaren,Ceſchaft. 
IJ. Jacoby, 
_ (2989) r 


Tuüͤcht. Schloſſergeſellen 


a. 1 Sac en in Pr. Stargarbt. 
Awei tuchtige Büchſenmacher⸗Gehilfen, 
3 wopon der eine mit der Holzarbeit ver: 
traut fein muß, finden bei gutem Honorar 
eine dauernde Beſchäſtigung. Reiſekoſten 
können nach Vereinbarung bewilligt werden. 
Reflektirende wollen ihre Adreſſe bieher ge⸗ 


. Göt a: 
ee (37700 


Ein Commis (gemwanoter Verkäufer) auch 
„— ein junges Mädchen, das längere Zeit 
im L inen⸗ und Wäſche⸗Geſchäft conditionirt, 
ſo wie einen Lehrling, ſuche ſofort für mein 


3853 
an die Exvedition dieſer Zeitung abzugeben. 


Ein mit Rechnungs führung 
EZ ze. vertrauter, verheir. In⸗ 
ſelbſtſtändige und dauernde 


ahrgehalt Depu - 
tat, freier Wohnung 3 e erval⸗- 
a — 


2: 


Amortiſation bewirkten Auslooſung von 


) . Eröffnung der Saiſon am 1. Mai. 
Berenter Kreis Obligationen find gezogen 


Eröffnung des neuen, mit vorzüglichen Einrichtungen für kohlenſaure 


G Stolp. 
i 


4 worden: Soolbäder, einfache Spol⸗ und Süß⸗Waſſerbäder ſowie Douchen (Brehmer 'ſche Ein junger Mann (Materialiſt), der als 
| Von den Kreis: Obligationen Douche) verſehenen Badehauſes am 19. Mai. Die Badeverwaltung. & Sanbioehrmann, eingezogen gegeſen, . 


+ Emiffion, 
h Littr. C. zu 100 e No. 17, 32, 58, 71, 
} 84, 95, 141, 175, 196, 
„ D. zu 50 No. 24, 73, 127, 
„ E. zu 25 No. 71, 118. 
N Von den Kreis: Obligationen 
h II. Emifion. 
Littr. B. zu 100 % No. 30, 57. ö 
Dieſe ausgelooſten Obligationen werden hier⸗ 
mit den Inhabern derſelben mit der Aufforde⸗ 
rung gekündigt, den darin vorgefchriebenen Ka⸗ 


Wi beehren uns die ergebene Anzeige zu machen, daß wir am biejigen Platze unter 
e 


“To, Walz & Friedrich 
Glac&ehandschuh-Pabrik 


erricktet haben und erlauben uns unfere reellen und preiewürdigen Fabrikate den Herren 
Wiederverkäufern zu empfeblen. Mit Zuſendung von Muſtern ſteben zu Dienſten. 
Berlin, April 1871. 


einem Geſchäft placirt zu werden 


dieſer Zeitung erbeten 


Gerten, vom 1. Juli zu vermiethen. 


Banquier E. N. Jacob in Königsberg 

9 i. Pr und Felix Valentin in Berlin ge⸗ 

i en Rückgabe der Kreis » Obligationen mir 

j a ſämmtlichen dazu gehörigen, noch nicht 
fälligen Zins Coupons in Empfang zu 

| nehmen. 

| Berent, den 3. Januar 1871. 

Die fländiſche Kreis- Chauſſeebau - Com- 


milſion des Berenter Kreiſes. 


! Wir bringen hiermit zur Anzeige, daß wir, 
um dem inſerirenden Publikum den 
Verkehr mit unferer Firma zu erleichtern, 

dem Herrn 


Otto Lindemann in Danzig, 
Ziegengaſſe No. 1 1 
bevollmächtigt haben, Annoncen Auſträge für 
N uns unter deuſelben günſtigen Bedingungen 
! entgegenzunehmen, welche wir ſelbſt den a 
| ferenten gewähren und bitten wir, die Vers | BE 
. mittelung des Herrn O. Lindemann all⸗ 
N feitig in Anſpruch zu nehmen. 
Die Annoneen⸗Expedition 
ö Haaſenſtein & Vogler 
N 
l 


Annerkennung. 
Bei Entkräftung, Säfteverluft, Lungen⸗ 
ſchwindſucht, Huſten und Verſchleimung. 


Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin. 

Bromberg, 9. Januar 1871. Ihr Malzextract hat mich in meiner 
Krankheit geſtärkt und geheilt, ich ſü le mic bereits ganz wohl, bitte 
aber, mir weitere Sendung zu machen. Baniſch. — Weimar, 3. Novem⸗ 
ber 1870, E. W. eriuche ich bei Rückſendung ꝛc. um eine weitere Sendung 
von 300 Flaſchen Malzextrakt⸗Geſundheitsbier für das biefige Königliche Re⸗ 


ſerode⸗Lazareih c. Der Landes⸗Delegirte für das Großherzogthum Sachſen⸗ | 


in befter Güte und, Keimfähigkeit offerirt 
Wilh. Neubert 
(3733) in Mewe. 


Das Gut Dembogorsz, 


1230 Morgen groß, ungefähr 3 Meilen von 
Danzig, + Meile vom Bahnhoſe Kielau ent: 
fernt, kommt am 10. Mai dieſes Jahres in 
Neuſtadt (Weſtpreußen) zum Verkauf. Der 
gute Boden, die fait neuen Gebär de, ſowie 
die günſtige Lage empfehlen die Beſitzung 
vorzüugsweiſe der Beachtung der Käufer. — 
Daz der Frau Wittwe Freyer, Johanna 
Wilhelmine, geb. Hausberg, gs 
rige Wohnhaus, Graudenz am Schloßberg 
No. 6, ſoll unter billigen Bedingungen und 
hei geringer Anzahlung ſofort aus freier 
Hand verkauft werden. 751 l 
Adreſſen werden in der Expedition dieſer 
Zeitung unter No. 4024 erbeten. 
Zwiſchenbändler werden verbeten. 


W. Lilienthal, 
(3951 Dt. Eylau. 


Café Royal. 


Weimar. Biber. — Vor ſieben Jahren litt ich an Lungenſchwindſucht mit 
folgendem Huſten und Verſchleimung. Seit Kurzem gebrauchte ich gegen die 
letztgenannten Leiden Ihre Malzchokolade und Bruſtmalzbonbons, welche mich 
81 meinem freudigen Erſtaunen von meinen ÜUebeln in meinem 
Iften Lebensjahre erlöſten. 

Verkaufsstelle bei Albert Neumann in Danzig, Langenmarkt No. 38, 

85 Leiſtikow in Marienburg, Gerſon Gehr in Tuchel und J. Stelter 
Pr. Stargardt, R. H. Siemenroth in Mewe, R. H. Otto in Cbriſt⸗ 
burg, Carl Waſchinsky in Putzig, G. Schinkel in Roſenberg. (9678) 


In dem Kindergarten, 
Poggenpfuhl No. il, 
beginnt am 1. Mai der Sommer⸗Cur⸗ 
ſus. Spiele und Beſchäftigungen 
werden bei ſchönem Wetier im Gar: 
ten ausgeführt. Anmeldungen neuer 


in Hamburg, Berlin, Leipzig, Breslau, Köln, 
Abeck, Dresden, Chemnitz. Halle a. S., 
| Frankfurt a. M., München, Nürnberg, 
0 Stuttgart, Wien, Baſel, Zürich, St. Gallen, 


* enf. 5 2 1 . Dos von meinem nen Kinder werden täglic entgegengenoms 
1 Mit B orſtehende Belannt: | Streitag, den 28. April, Vormittags Manne. dem Fleiſchermeiſter Carl men im Local der Aale 
ih machung ene ic 3 inſerirenden F 10 Uhr, ſoten in der Ankerſchmiedegaſſe m Ermiſch, seit 50 Jahren mit dem n 


beſtem Erfolge betriebene Fleiſcher⸗ 

Geſchäft beabſichtige ich mit dazu ge⸗ 

höriger Wohnung zu verpachten. 
Hierauf Reflectirende wollen ſich 


ö . Publikum hieſiger Stadt und der Provinz zur] No. 9 aus einem aufgelöſten Geſchäfte im in vollftärdig neu ausgebautes 
Beſorgung von Annoncen in alle in⸗ ga gebotenen Räumungewege ca. 10,000 Fuß ı maſſives Grundſtück nebſt Spei⸗ 
auslaändiſche Zeitungen unter coulanten Bes ſichtene Dielen und Bretter, ſowie eine Par⸗ cher und Stallungen in Leibitſch, 


dingungen. tie eichene und fichtene Vohlen 2, 2 und Preußen, worin ſchon längere Zeit ein 0 iche Ax 
| 2 Otto Lindemann 3% in beliebigen Poſten, mit zweimonatlicher rentables Se ae ue gefälligſt an mich wenden ein mir völlig unbekannter Alex von 
＋ Zlegengaſſe No. 1. Creditbewilligung für bekannte Käufer, vers I ſchaft betrie en wird, iſt unter vor. Witiwe Ermiſch, Nieſſen eine wider mich 2 Wech⸗ 
Syphilis, Geschiechts-u.H 2 ſteigert 3 a theilhaften Bedingungen auf mehrere (3680) Tiegenhof. ee 2 722 ir 5 = 
2 Are: er othwanger, . um 2 ietet, i FR 
Sankeiten heilt brieflich, gründlich get 3 — 2 Verpacken Oder aach zn der habe ich dieſerhalb heute genen den Vetfaſſer 


ON Forur 7 Kate die gerichtliche Kl bängi; t. 
98 kerufette Schafe "rs 
(Southdown⸗Halbblut) ſtehen zum Verkauf 
in Lautenſee bei Chrinburg. 


d schnell Speeialarzt Dr. Meyer, 7 a 
Nel Oberarzt Merlin, Leinzigerstr. 91. Zuchtvieb⸗Verloof ung in Lelbilſch 8 E Hieſch in 
ot Thorn. a 


üngere Inſpectoren u Wirthſchafts⸗Ele⸗ n Zoppot. 
ven ud ei fofortigen Antritt, Looſe zu 15 Ar im Generalſekretariat, E 
(3001) 55. 0810 


Bohrer, Langgaſſe 55. Langgaſſe 


Redaction, Druck und Verlag von 
A. W. Kafemann in Danzig. 


n Bardiergehiſe kann ſofort in Com 
dition treten Fiſchmarkt 43. L. Möder. 


laſſen und dadurch jetzt außer Stellnn 
iſt, wünſcht, wenn auch nur proviſoriſch, 18 


Gute Referenzen ſtehen zur Seite. Gef. 
Adreſſen unter No. 4008 in der Expedition 


An Stadtlazareth No. I it eine herr 
ſchaftliche Wohnung, beſtehend in 8 oder 
auch nur 5 Stuben nebſt Pferdeſtall und 


N italbetrag vom 1. Juli er, ab bei der hie: Hochachtungsvoll An Stadtlazareth Ro. 3 ift eine Wohnung 
| — 9 oder bei —ç Ehlert & Friedrich, ans tn er BZ 5 
Kaufmann W. Wirthſchaft in Danzig. (3991) Dres denerſtr. 40 (Ein treundl. möbl Bimmer, paſſend für 2 


nn — F AE anſt. Herren, iſt Hunden. 69 b. zu verm. 
n Ein Speicherraum, womöglig am Waller, 4 
wird von fogleih zu miethen geſucht. 
2 Arr. unter No. 3894 in der Exped d. Zig. 
In Schützengarten zu Dt. Elan 
it die Reſtamation, verbunden mit 
einer neuen Cement⸗Kegelbahn, Bades 
und Sommerhaus, von fofort ab zu verpach⸗ 
ten und wollen Bachtluftige ſich melden bei 


e ſchlößchen⸗Lagerbier a. Brauns⸗ 
6:78, à Seidel 11 Gr Auch verabfolge ich 


ie in der geſtrigen Morgenzeitung befind⸗ 
D liche Annonce Ro, 3961, wonach 


